
Arbeitsblatt Portrait 

1. Zeichne das Gesicht als Oval 
auf ein DIN A3 Blatt im 

Hochformat. Danach teilst du es 
durch eine vertikale Linie in der 

Mitte und drei horizontale 
Linien. Die oberste ist für die 

Augen, die mittlere für die Nase 
und die unterste für den Mund. 

2. Beginne mit dem linken  
Auge. Von diesem Zeichnest du 
zwei Hilfslinien nach rechts. Der 
Abstand der Augen beträgt ca. 

ein Auge. Ziehe an den 
Augenwinkeln zwei Hilfslinien 

für die Nase.  

3. Zeichne die Augen wie du es 
bereits gelernt hast. Ob du erst 

die Augen komplett fertig 
zeichnest oder das Gesicht 

vorher weiter aufbaust ist dir 
überlassen.  

4. Von den Augäpfeln oder den 
Pupillen (dann bekommst du 

einen sehr breiten Mund) ziehst 
du Hilfslinien für die 

Mundwinkel. 

5. Zeichne Umrisse für die 
Augenbrauen.  

6. Die Augenbrauen zeichnest 
du als feine Striche in der 
Wuchsrichtung. Am Ende 

radierst du die Umrisse weg. 

Meike Münck 



Arbeitsaufgaben: 
 
1. Üben  
• Zwei Schulstunden 
• Nutze zuerst das Porträt auf dem Arbeitsblatt danach die Porträts auf dem Overheadprojektor als 

Vorlage 
• Versuche sie Schritt für Schritt zu kopieren 

 
2. Großer Leistungsnachweis Portrait 
• Drucke dir zuhause ein Foto der Person aus die du portraitieren willst, das musst du mit abgeben, 

damit ich sehe ob du die Person gut getroffen hast.  
• Das Foto sollte eine Frontalansicht (gerade von vorne) sein. 
• Falls du dir kein eigenes Portrait zutraust, kannst du auch eins der gezeigten Portraits abmalen, dann 

solltest du aber, mangels Transferleistung, nicht mit einer Eins oder Zwei rechnen. 
• Bleistift auf DIN A3 Hochformat 
• Das Porträt sollte das Blatt ausfüllen, der Hintergrund bleibt weiß 
• Zwei Schulstunden 
• Schreibe Vorname Name und Klasse in Druckbuchstaben mit Fineliner auf die Rückseite deines 

Portraits 

7. Zeichne den Umriss des Halses. Die Ohren 
liegen zwischen Augen und Nasenspitze. Die 

Haare zeichnest du in der Richtung in der 
sie gekämmt sind. Hier trägt das Mädchen 

einen Haarreifen.  

8. Zuerst radierst du die Hilfslinien weg und 
arbeitest die beschädigten Stellen etwas 
nach. Danach schattierst du die dunklen 

Stellen im Gesicht. 

Meike Münck 


